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Bekanntmachungen.
Extraet aus der Nachweiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Bezirk
des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg

im Jahre 1868.

Davon nd
beendigt S

Name und Stand eS S Sd S S SSchiedsmanns. aZk a z15

S 2
Klingebeil, Kaufmann Merſeburg 86] 86) 64 15] 861
Heberer, Mühlenb. 1 58] 59) 17 11 31] 59]
Pönicke, Juſtitiar a. D. M 42] 43 6 7 301 43
Grinm, Bürgermeiſter Lauchſtäkt 21 21 2 21
Kleß, Mag. Aſſeſſor Lützen 85] s51 29 14 42] 85]
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 80] 80] 29 19 32] s0]
Jahn, Bürgermeiſter Schafſtädt 10] 10] 10 10]
DSiegel, Bauergutebeſ. Frankleben 371 371 321 2 3] 37]
Sieler Vauerguteb, Spergau 23 23 12) 6 5) 23]
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 25j 25] 151 3 71 25]
Boiltze, desgl. Niederclobicau 221 22) 12 10] 2
Schöllner, Bauergutsb. Holleben 47] a47) 27) 20] 471
Blanke, Ortsrichter Creipau 361 36j 221 2 12] 3601
Stenzel, Ortsrichter Dölfau 34] 34] 18) 115 Wkufeky, desgl. Wehlitz 451 45] 19) 2 22] 43 2
Kühn, Mühlenbeſitzer Kötzſchau 17) 17] 12 51 37
Kuff, Rentier Kenſchberg 31] 3) 20 2 9 3
Fritzſche, Gaſtwirth. Kleingoddula 37] 37) 30 71 371
Naundorf, Ger. Schöppe Schweßwitz 461 46] 29 13 41 46]
Niele, Ortsrichter Starſiedel 19 19 6 13] 19)
Etzold, Ortsrichter Löben 241 241 22 21 24)
Reichardt, Dorfkrämer Meuchen 281 251 17) 61 51 251

Bekanntmachung. Der Communalplatz hinter den Scheu
nen nach der Funkenburg iſt verkauft und fann zum Torſſtreichen
von jetzt ab nicht mehr benutzt werden. Die auf dieſen Platz ge-
fahrene Braunkohle, Lohe c. iſt ſofort und längſtens binnen 3 Ta-
gen zu beſeitigen.

Merſeburg den 30. März 1869.
Der Magiſtrat.

Bei dem wegen mehrfachen Diebſtahls verhafteten Maurergeſellen
Johann Friedrich Sander aus Schkeuditz iſt eine ſilberye Taſchen
uhr als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. Der
unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert ſich im Büreau der König-
lichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt zu melden.

Merſeburg, den 27. April 1869.
Der Staats- Anwalt.

Naothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Bäckermeiſter Friedrich Robert Karl Heiſterberg
gehörige, im Dorfe Kötzſchen belegene, sub Nr. 57. des Hypotheken
duchs gedachter Ortſchaft eingetragene Wohnhaus mit Stall, abge
ſchätzt auf 893 Thlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 29. Mai e., von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Depytirten, Herrn Kreisgerichtsraih Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr 3. ſubhaſtirt werden.

Gläudiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern. Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 7. Februar 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtbeilung.

e g e

S e

Lieitations-Termin.
Jn der Separationeſache von Löſſen ſollen die Erdarbeiten zur

Regulirung zweier Wegeſtrecken, Anſchütten zweier Rampen und
Aushebung eines Grabens an den Mindeſtfordernden verdungen
werden d iſt h a auf

ontag den 3. Mai c., Worgens 10in der Schenke zu Löſſen anetaeet Ah
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Löſſen, den 29. April '869.

Die Separations-Deputirten.
Ein noch im beſten Zuſtande befindlichr Kochheerd

mit Bratröhre, Kocheinrichtung Wasserpfanne
ſteht billigſt zu verkaufen durhd Gebr. Wiegand.

Eine kleine freundliche Stube iſt zu vermiethen und zum F.
Juli zu beziehen Neumarkt Nr 956.
Gelgrube Z. ſind zwei möblirte Stuben an einzelne Herren
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Boekanntinachung,.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Die Jnhaber der mit den nachſtehenden Nummern verſehenen
Quittungsbogen zu den neu zu emittirenden 22 500 Stück Stamm
actien unſerer Geſellſchaft (Nr. 67568 bis 90067 ſogenannte junge
Actien) haben der durch unſere Bekanntmachung vom 6. Februar E.
erfolgten Aufforderung:

die zweite Einzahlung von 30 in der Zeit vom 15. bis
31. März e. zu leiſten,

nicht Folge gegeben und ſind demnach den Beſtimmungen des S 16.
unſeres Geſellſchaftsſtatuts unterworfen, nach welchen wegen eines
jeden nicht ſpäteſtens am beſtimmten letzten Zablungstage geleiſteten
Rentenbetrages pro Actie von 100 Thlr eine Conventionalſtrafe von
Zwei Thalern einzuziehen iſt. Die von dieſer Maßregel betroffenen
Quittungsbogen ſind Folgende:

Nr. 123. bis 126 128. 155. 195 bis 202. 371. bis 380. 441.
485 498. bis 500. 790. bis 797 866. bie 927. 1129. 11
1132. 1157. 1159. 1255. 1256 1694. bis 1698. 1707. 170
1711. bis 1715. 4024. bis 4027. 4161. 4692 4949
4969. 6668. 6814 6815. 8042. bis 8045. 8118. 8119. 90
9073. 9129 bis 9135. 9137. 9138. 9227. 9228. a

V

9323. 9644. 9683. 10286 bis 10291. 10560. 11417. 1152.
bis 11523. 11626 11627. 11814 bis 11819. 11829. 1206.
12072. 12350. bis 12352. 14004. 14005. 16815. 16846.
17062 17100 bis 17102. 17154 17159. 17160. 17188.
19075. 19402. bis 19407. 19455 19456 20678. 20679.
21068. 21152 21816. 21947. 21948 22306. 2244 t.

Wir fordern die Beſitzer dieſer Quittungsbogen hierdurch noch
mals auf,

die Einzahlung von 30 bis ſpäteſtens am 1. Juni e.
in Erfurt bei unſerer Hauptfaſſe unter gleichzeitiger Beifügung der
obengedachten Conventionalſtrafe von 2 Thalern für einen jeden
Quittungsbogen und der Stückzinſen von 5 bis zum Einzahlnngs-
tage zu leiſten.

Diejenigen Quittungsbogen, auf welche bis zum 1. Juni e.,
als dem äußerſten Termine, dieſe Einzahlung nicht erfolgt, werden
für ungültig erklärt werden die darauf eingezahlten Beträge ver
fallen der Geſellſchaft.

Erfurt, den 16. April 1869. 8Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Sonntag den 2. Mai von 8 Uhr ab
Napfsülze mit Remoladen Sauce

als etwas ausgezeichnet Pikantes, ſowie vorzüglichen Salzschin,
Ken empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

Reinhold Feldrapp, 220.
vis à vis dem Rathekeller.Logis Vermiethung. We 220.

e Nächſten Donnerstag als den 6 Mai (zum Himmel
e fahrtstag) ſteht bei mir ein Transport von 40 Stück
e hochtragender Kalben zum Verkauf.

Louis Reinhardt, Viehhändler

e in Markranſtädt.=STDZDDZEDSADS d

Ein kleines Familienlogis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und 220.ſogleich oder ſpäter zu beziehen. Mineralwasser- Fabrik 920
F. W. Schönberger, Oelgrube 334. von 550.men Heinr. Schultze jun.,o Merseburg a/S.Ausverkauf. offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fäbritate in anerkannt guter und 220.

Um das von meiner Vorgängerin Waren er ſtets friſcher Füllung 220.
zellan-, Steingut- und Glaswaarenlager elterſer- Sodatu räumen verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren Selte ſenß r 20 Sgr 220
unterm Einkaufspreiſe. 33 Fl. für 1 Thlr. ß 220.Emil WWol e eder Nachfolger, Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 220.

Roßmarkt Nr. 7S Bis zum Skelett abgemagert und wiederJ c eneſen. 220.Durch bedeutende Sendungen von der Fabrik iſt Herrn Hoflieferanten ehe d in Berlin, Neue Wilhelmeſtr. 1. 220.

das Lager hier ſehr vergrößert und empfehle ich die Durch den mehrwöchentlichen Gennß r n Wetg 220.
Artikel zu Ausſtattungen ſowie zu Hochzeits und r r n t r n angewggere 220

ind förmlich wieder auf. ö i iGeburtstagsgeſchenken aufs Angelegenllichſte. ne Bing ginn e ibr an wen h eaete in e un J 220
Ni erwarteter Weiſe wieder gerettet t. Freudenheim, Roſen6 r t d Bee e en nen 220.meinen Patienten überraſchend heilſam irkt. Gräſin einharGottha rdtsſtraße 110. n e m er Solms geb. Prinzeß zu Jſenburg und Büdingen in Sang 220.

VFrischen Maitrank thals. Rotterdam, den 11., März 1869. Jhr Malzextract Ge 220.
à Flaſche 7 und 10 Sgr. empfiehlt ſundheitsbier hat meine quälenden Magenſchmerzen verſchwinden laſſen,

kostet ein VOmm Staate arantirtes wir m e 7 z hliches rig St (nicht von den Ve ränderungs An ze ige. De
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden laut

und meine Verdauungsfähigkeit wieder hergeſtellt. Jch habe wieder gutGustav Elbe Appetit. geſris J. Verdeimann wen Brakelſtragt. g 220.

W D. Lerkaufeſtele bei A. Wieſe n Merſeburg.t le Glcerte. Vicktuali d Delical 220.Allerneueste Glücks erte. ud len un eltcalessen. 1550Das Spiel der Frankfurter Lotterie iet von Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
der Königl. Preuss. Regierung r daß ich mit dem heutigen Tage ein Vietualien- und Delſ- 220.

Gottes Segen bei Cohn?“- eateſſen- Geſchäft eröffnet habe und es mein eifrigſtes Beſtreben 220.
Gross artige mit Gewinnen be- ſein wird, durch gute Waare und gefällige Bedienung die mich 220

deutendvermehrte Capiätalienver- beehrenden Herrſchaften zufrieden zu ſtellen.loos ung von über 6 Millionen. Beſonders empfehle ich fertig ſervirte und elegant verzierte kalte 220.
Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats-

Regierung.
Beginn der Ziehung am I3. Mai d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.

Einsendung d rae e en ehe de s ben mee e de den hen ue e Gegenden vom mir versandt. mann inne gehabte Reſtauration übernehme und bitte das meinem mich
V z 3Es werden nur Gewinne gezogen. Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, von ſ

Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250, 000,
2 mal 150.,000, 2 wal 100, O00O., 2 à 50,000.,

lästen sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück

130.000, mehr. 125. 000. mehrmals 100, O00,
kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jüngst am 3. März schon
wieder den allergrössten Hauptgewinn
in der Prov. Sachsen ausbezanhlt.
r Jede Bestellung auf meine Original-
X Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit

e halber h r a in Lauchſtädt und Schafſtädt. die jetzt übliche Postkarte machen. Dieses Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus e ergeE. hostet e r weniger haben ſich ſeit nun re als fünf 72 Wer en
e e Lairitz'sche Waldwoll Watte KegeibaLaz. Sams. Cohn in Hamburg,

Bank und Wechselgeschäft.

Platten zum Frühſtück und Abendbrod auf Beſtellung.
Merſeburg, den 14. April 1869.

R. Feldrapp,
vis à vis dem Rathskeller.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

Für Kegelfreunde erlaube ich mir zu bemerken, daß die Kegel-
bahn im beſten Zuſtand geſetzt.

2430.0006, 3225.,000, 43 20, 000. 42 15, 000, Nerſeburg. C. Bloßfeld. theile
1 à 12,000. 11.,000. 7 à 10.000. 2 à 8000, 6 Pflaumenmus, und46000. 172 5000. 4000. 23 5 3750, 14 à 3000. ſehr ſüß und fein von Geſchmack, à Pfd. 2 Sgr. bei langn
105 à 2500. 105 à 773 6 à 179 l t Guſtav Elbe. nicht314 à 1000. 14 à O. 477 à 6 a C ſang ten d355 à 250. 249 5 200. 43100 à 150, 125. 117. Die Samen- Handlung v. Ferd. Scharre in Merſeburg im
110. 100. 50. 30. empfiehlt ihr Lager verſchiedener Sorten Fatterrübenkerne u. ſ.

Gewinngelder und amtliche ziehungs- Giräser, echt amerk. Pferdezahn, Magdeb. Capp- mögl
samen, Blumen- Gemüsesamen unter Garantie
beſter Keimfähigkeit.

Sehr große Kieler Speckbücklinge, heute erhalten,
begünstigten I. o0ose habe meinen Interessenten friſch geräucherte Aale, De
J bereits allein in Deutschland die Aller- Limburger und Schweizer Käſe, Syrhöchstem Haupttreffer von 300,000., Kräuter- und ParmeſanKäſe, befin225.000, 187,500., 152., 500, 150.000, Waltershäuſer Cervelatwurſt und Schinken, zu m

auch Röſtwürſtchen empfiehlt
Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Apotheker Bergmann's BDis-
pomacle, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen a Flac,
5, 8 und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken

das Oel, das MXtract zu Bädern c. 2c. bewährt und be
findet ſich das alleinige Depot für erſehen

oritz Seydel.
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220. Burgſtraße 220. 220. Burgſtraße 220.

e e e e

und VICrseburg.
220 Schreiereien und Concurrenz haben mich bewogen einen großen und reellen totalen Ausverkauf zu veranſtalten. 220

Derſelbe hat auf die Auction keinen Bezug, und will dem werthen Publikum Gelegenheit geben, reelle Waare zu wahrem t220. Spottpreiſe zu kaufen. Nahſtehende Artikel und Preiſe werden hoffentlich genügen. 220.9

220. 220 220. Burgſtraße 220. Burgſtraße 220. 220. 220.
220. 402000 Ellen Kleiderſtoffe, Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher, bunte Bettzeuge, Jnlette, 220.

220. engliſche Shirtings, Piqués, Hoſenſtoffe, Blaudrucks, blaue Schürzenleinwand. 220.
220. T Sänmtliche Sachen werden um die Hälfte des Preiſes verkauft. 220.
220. DE Preiſe nur ſtreng feſt, ohne jeden Handel. 220.220 Eilenburger Cattun ſehr billig. Shirtings in feinſten Qualitaten à Elle von 3 bis 220
0, 1000 Ellen Leinwand, Herrenhuter Handgeſpinnſt, 3 m220. Elle von bis 4 800 Ellen Blaudrucks à Elle nur 39. 220.

220. Thüringer Hausleinen und 7 breit à Elle Graue Küchenhandtücher das halbe Dzd. 24 220.
220 von 3 bis 4 weiße Handtücher, Tiſchtücher und Tafeltücher, ſowie 220Zittauer Hanfleinen von 3 bis 6 Breite Servietten auffallend billig.220. zu 4 n 100 Dtzd. weiße Taſchentücher verkaufe das halbe 220.
220. e Leinwand zu Kinderwäſche, breit à Dizd. n v bis 25 220lle von 3 an. Einen Poſten Hoſenſtoffe verkaufe das Zeug zur Arbeits220. vielefelder feines Leinen ſpottbillig. hoſe von 22 an, den Stoff zum Rock zu 1 220.
220. Starkes Leinen zu Arbeitshemden und Betttüchern zu ſowie den letzten Reſtbeſtand von 92000 Ellen ſächſiſcher 220.

220. dem billigſten Preiſe von 3 à Elle. Kleiderſtoffe, 50200 Ellen Creton à Elle zu 3 220
20 Jn bunten Bettzeugen und Jnletten empfehle: 18300 Ellen Rips à Elle 3 Sgr., 11800 Eülen220. 3000 Ellen bunte karrirte Bettzeuge à Elle chanchirte halbſeidene Stoffe à Elle zu 4 220.

220. 5 9 5 bis zu den ſchwerſten leinenen Bettzeugen u J ſpagre Kteider die ganze Robe zum 220.

9 u 97 eide für 2220. Jnlette à Elle von 3 an. Einen Poſten bunten Gingham zu Schürzen und Klei 220.
220. Federleinen und Bettdrelle à Elle von 4 an. dern das halbe Dtzd. GinghamSchürzen zu 1 a. 220.
220. Jn Shirtings und Piqués- Beſatz- Garnituren 4 Stück 1 6 220.220 2000 Ellen weißen gemuſterten Piqué zuweißen 10000 Groß Beſatzknöpfe 12 Stück 6 9. 550

Bettüberzügen, Unterröcken und Negligéſachen zu dem Schwerſte gepflochtene Panamas, die ſich wegen ihrer g
220. Spottpreiſe à Elle 3 Güte zum Winter eignen, das Kleid 2 2 6 220.
220. 5000 Perlbeſatz à Elle von 4 5 an. ſowie noch 1000 andere Artikel. 220220 Wiederverkäufern besonderen Rabatt. 290.220. Dieſer Ausverkauf befindet ſich 220. Burgſtraße 220. Burgſtraße 220. 220
220 Da es mir daran liegt, die Waaren ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen und auch auf dieſe Weiſe einem Jeden die 220

S gesehen i an zu r ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der Waaren und bemühe ſich 290.
ilte nur nach dem billigen Verkauf von Leinenwaaren.

900 Eſffen Shirting ſt 1000 Eſſen Blandrug 2220. O. Burgſtraße 220.

7 ſtein OffDer Bruſt-Syrup des Herrn G. A. W. a Kohlen tein 7 O erte.
lau iſt nicht nur auf Verlangen des Buchhändlers Herrn E. Die Braunkohl Nr.d H. Cohn in Schwerin a. d. W. von mir chemiſch geprüft Kötzſchau an e er e Rrhlhene en an

p worden, ſondern habe ich auch mehrfache Gelegenheit gehabt, Brennfraft à 80 Cubikzoll groß zum Preiſe von 1 Thlr. 20 Sar
n mich bei Krankheiten der Luftröhre und ihrer Verzweigungen pro Mille gegen Baarzahlung.

l

frei von allen der Geſundheit irgend nachtheiligen Beſtand- e Die Gruben Verwaltung. Ed. Clauß.
theilen iſt, und daß von demſelben, der überdies ſehr leicht
und durchaus nicht unangenehm zu nehmen, bei allen ſonſt

r s t be Jetgen Zu den am 9. und 10. Juni l. J.nicht ſelten bedenklichen katarrhaliſchen SchleimhautKrankhei- c.7 ten der Luftröhre und Lungen, andauernder Heiſerkeit, Kitzeln ſtattfindenden Ziehungen der
r9 im Halſe, ſchwerem, die Bruſt gleichſam zerſprengendem Huſten Preuß. Frankfurter Lotterie

e Ton r r n i uns und wo- mitre m Saat S s Be Dr. Lehrs, Gewinnen und Prämien
Königl. Kreis Phyſikus.

An meinen Depoſitär, Herrn Henkelmann, in Wismar.
Da ich mich nach Gebrauch der beiden Flaſchen Bruſt

Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau bedeutend beſſer
befinde und durch noch ferneren Gebrauch wieder ganz geheilt
zu werden hoffe, ſo erſuche ich Sie ergebenſt, mir recht
bald noch 5 Flaſchen von demſelben gegen Poſtnachnahme
zu überſenden c.

Lewin bei Darguw, d. 5. Novbr. 1867.
F. Wegener, Schulze.

Zu haben bei Gustav Lots in Merſeburg.

Einem geehrten Publikum, ſowie allen Freunden und Bekannten
die ergebenſie Anzeige daß ich vom 1. Mai ab meine Reſtauration
Unteraltenburg Nr. 713. wieder ſelbſt übernehme und empfehle hier-
mit beſtens alle Getränke, vorzüglich meinen Broihan. Garten und
Kegelbahn ſind in gutem Zuſtande. Um geneigten Zuſpruch bittet

Friedrich Wernicke.
Auch iſt bei mir ein guter und billiger Mittagstiſch ſowie

mehrere Schlafſtellen zu haben. Friedrich Wernicke.

erbitte mir franko;

berichtigt werden.

1Million780,920 Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;
6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich
trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an

e Samuel Goldschmidt,
Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

Döngesgaſſe 14.

letztere können auch
per Poſt-Einzahlung
oder durch Nachnahme



einen Molländihen KRauchtahae
der Firna

Uenricus Oldenikott TZoon G Cie.te Amsterdam
empfehlen Ang. Wiese in Merseburg,

l

43
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Otto Peckolt 99 eHalf- Canaster à 7 Sgr. Canaster Nr. I. à 12 Sgr.
I. Zoort à 8 Shyr. Varinas Nr. I. à 16 Sgr.II. Zoort à 10 Sgr. Varinas Nr. O. à 20 Sgr.

Nächſten Sonntag Nachmittags präcis A Ubrfindet auf der Funkenburg, eive außerordentliche Ge-
neral- Verſammlung des Merſeburger Landwehr Vereins ſtatt,
wozu das Erſcheinen der ſämmtlichen Vereins Mitglieder wün
ſchenswerth iſt.
Gegenſtand der Verhandlung Einladung des Norddeutſchen

Krieger Vereins zu Leipzig zu der Sonntag den 9.
We c. im Schützenhauſe daſelbſt ſtattfindenden Fahnen-

eihe.

Merſeburg, den 26. April 1869.
Das Direetorium.

Mittwoch den 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr, Verſammlung des
Mienenzüchter Vereins für Merſeburg und

Umgegend. Glaß.Marne b.
Sonntag den 2. Mai Nachmittags 372 Uhr Concert bei

gutem Wetter im Garten; Aleids von 74 Uhr ab Concert im
Saale, gegeben vom Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.,
unter Leitung des Directors Herrn Schütz.

Nach dem Abend Concert ein Tänzchen; hierzu ladet freundlichſt

ein G. Brandin.FICuISCha.
Sonntag den 2. Mai Tanzmnſik bei

Menaseg.
an Feldſchlößchen.

Sonntag den 2. d. ladet zum Maiſfest bei ver
ſtärktem Orcheſter freundlichſt ein Bleier.

Auch giebt es Portugieſen und friſchen Maitrank.
Sonntag den 2. Mai ladet zum Stern-c ſchießen freundlichſt ein

Bleier.

T hn Hof.Sonntag den 2. Mai öffentlicher Ball

Thüringer Hof.
Montag 38 Uhr Concert der Norddeutſchen Quartett-

und Couplet Sämger unter Direction des Herrn Strack.

Geh.Nächſten Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmusik

freundlichſt ein Carl Pohle.J 7 T 7III
Zu Himmelfahrt Donnerstag den 6. Mai

Sternschiessen,

III
Sonntag den 2. Mai laden zum „Suchen des verlorenen Braut

paares“ freundlichſt ein die jungen Mädchen.
Ein anſtändigrs Madchen wird als Aufwarung geſucht große

Rittergaſſe 163. 1. Etage.
Als zweite Krankenwarterin wird rine verſtändige Frau oder

Mädchen geſucht, die, wenn auch nicht große Erfahrung, ſo doch
Luſt und Liebe zu dieſem Berufe hat und erbötig iſt, etwas Haug-
arbeit zu übernehmen.

Näheres bei Frau Rothe im Bürgergarten.
2000, 1600, 800, 500, 400 und 2 mal 100 Thlr ſucht auf

I. reſp. II. Hypothek der Privat Secretair C. Berger,
Merſebura. Marft 27.Arbeiter finden Beſchäftigung in der Brennerei

zu Körbisdorf.
Ein Gartner Lehrling wied geſucht auf Rittergut Kriegſtädt.

Zu melden beim Gärtner Bodemann.
Ein junger Hund (Affenpinſcher) iſt zugelaufen,

Näheres in der Expedition d. Bl.
Heute Morgen 8 Uhr entſchlief ſanft nach einem thatenreichen

Leben mein Schwiegervater, der ehemalige Gaſthofsbeſitzer und Mit-
fämpfer für die Freiheit in den Jahren 1813/15, Wilhelm
Döbbelin, gebürtig aus Rathenow, im 83. Lebensjahre. Um
ſtilles Beileid bittet

G. Reuter,
Königl. Reg. Secr. a. D., nebſt Familie.

Merſeburg. den 27. April 1869.
Aue die unſerem verſtorbenen Gatten Vater, Schwiegervater
und Großvater, dem Ober Poſt-Seer. Setzke, bei ſeinem heutigen
Begräbniß die letzte Ehre erwieſen ſeinen Sarg mit Kränzen ge
ſchmückt, ſowie den Herren Geiſtlichen für die am Grabe gehaltenen
troſtreichen Reden ſagen wir hiermit unſeren wärmſten Dank.

Merſeburg den 27. April 1869
Die Hinterbliebenen.

Danf. Fur die vieſen Beweiſe der LVebe und Theilnahſſe
beim Begräbniß unſres lieben Vaters, des Zimmermanns Hoff-
mann, ſagen wir unſern innigſten Dank dem Herrn Paſtor Hei-
nefen für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte, auch allen den
Lieben, die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, unſern herzlichſten innigſten

Dank. Familie Leonhard.Belger.
Hahndorf in Halle.
Funke in Dresden.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden his jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder in
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition b
dahin abzugeben ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſendeß
verſehen ſein und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einerwozu ergebenſt einl et Nudolvh Böttcher Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende

Speckkuchen Jnſerate und ſolche, welche Beleidigungen e. enthalten finden keine
Sonnabend den 1. Mai, von früh 8 Uhr ab bei Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

z t n t Am Sonntage Rogate (2. Mai) predigenRestaurateon 07 Vormittags: Nachmittags:S Domkirche Hetr Conſ. R. Leuſchner. Herr Paſtor Heinefen.Sonnabend den 1. Mai, Abends 7 Uhr Speckkuchen nebſt Stadtkirche. Serr Paſtor Heineken. Herr Diac Frobenine.
einem ff. Töpfchen Bier, desgl. ein ff Fläſchchen Maitrank, à Flaſche

10 Sgr. W HinzeEine geſunde kräftige Amme ſucht eine Stelle; zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

Neumarktskirche. Herr Vaſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.

Anmeldung
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

(Gierzu eine Beilage.)
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erſeburger Rreishſalls
Nachrichten.

Ein Knäbe von 11 Jahren verſuchte wiederholt bei einem Kauf-
wann in der Unteraltenburg ein ungültiges Kupferſtück als Dreier
auszugeben. Vom Kaufmann zurückzewieſen, warf der Junge dieſem
ſchließlich die Fenſter ein. Hier wäre körperliche Züchtigung wohl
ſehr am Platze.

Beneidenswerther Schlaf. Mittelſt Einſteigens würde in der
Altenburg in der Racht vom 23. zum 24 aus einer Schenkſtube,
in der der Wirth auf dem Sopha ſchlief, eine Schatulle mit Geld
und verſchiedenen Gold ünd Silberſachen und ſogar aus der Hoſe
des Wirths, die dicht neben dem Schlafenden auf einem Stuhle lag,

ein Geldbeutel mit 3 Thlrn. entwendet Die ſofort angeſtellten Nach-
forſchungen blieben erfolgkos. Nach 12 Uhr Mittags wurde die Scha
tulle mit den Gold und Silberſachen auf einem Steinhaufen vor

Braut dem Hauſe des Beſtohlenen wieder gefunden. Däs baare Geld war
en. J herausgenvmmen. Jedenfalls fühlte ſich der mit den Oertlichkeiten
roße und den Perſonen ſehr vertraute Dieb im Beſitze der Werthſachen

nicht ſicher genug. Geld paßt dagegen in alle Taſchen.
oder Jm Jntereſſe des geweibtreibenden Publikums dürfte die Nach
q doch richt nicht unwillkommen ſein, daß der Herr Polizei Commiſſar Lin

aus J denſtein im Beſitze eines namentlichen Verzeichniſſes der in der Halle
ſchen Zeitung Seitens des dortigen Königlichen Staatsanwalts er
wähnten ſogenannten „ſchwarzen Bande“ iſt. Dem geſchäftstreiben

ht auf den Publikum iſt Einſicht gern geſtattet.
ger, Seit nicht zu langer Zeit ſind in unſrer Nähe und zwar in

einem Dorfe wiederholt, 4 Pferdediebſtähle vorgekommen, nür ein
a I Mat iſt es gelungen, die Pferdediebe zu erwiſchen. Letztere greifen
nerei ewöhnlich zu wohlgenährten und iſt es nicht unwährſcheinlich, daß
ſtadt dieſe Waare in den Pferdeſchlächtereien Verwerthung findet.

Vorarbeiten für die innere Geſetzgebung Wäh-
ufen. rend auf dem Gebiete der Bundesgeſetzgebung im Bundesrathe und

im Reichstage die lebhafteſte Thätigkeit herrſchte, iſt die preußiſche
reichen I Staatsregierung gleichzeitig mit der allſeitigen Vorberathung wichti
d Mit ger Reformen der inneren Geſetzgebung beſchäftigt, welche in der
beim nächſten Landtagsſeſſion zur Vorlage gelangen ſollen.

Nachdem über die Entwickelung der Kreisverwaltung und
Um Kreisverfaſſung gegen den Schluß der letzten Landtagsſeſſion einge

hende vertrauliche Berathungen mit Landtagsmitgliedern aus allen
ilie, Larteien ſtattgefunden haben unterliegt der betreffende Entwürf auf
de Grund der Ergebniſſe jener Beſprechungen nunmehr einer Umarbei-

tung zur demnächſtigen weiteren Berathung im Staats Miniſterium.
ervater Jm Zuſammenhange mit der anderweitigen Regelung der Kreis-
utigen yerwaltung ſind die Berathungen der Staatsregierung zugleich auf
en ge die Frage gerichtet, auf welchen Gebieten der Verwaltung und in
altenen welchem Umfange die bisherigen Geſchäfte der Königlichen Behörden

der Selbſtverwaltung der Korporationen zu überwieſen ſein werden.
Gleichzeitig mit dem Entwurfe der Kreisverfaſſung beabſichtigt

ten. die Staatsregierung die Reform der ländlichen Polizeiverwaltüng
ahwe und eine neue geſetzliche Regelung der Landgemeinde Verfaſſung
Hoff durchzuführen auch in dieſer Beziehung werden die Vorarbeiten all
or Hei ſeitig gefördert.
en denn Wie auf dem Gebiete der inneren Verwaltung, ſo wird auch
nückten in Bezug auf das Unterrichteweſen dem in der jungſten Landtagsſeſſion
nigſten von Neuem kundgegebenen Wunſche nach einer umfaſſenden Reform

der Geſetzgebung entſpröchen werden. er Entwurf eines alle Theile
des Ut kkichtotgeſene iinfaſſenden Unterrichtsgeſetzes zür Ausführung

Halle. des Artikels 26 der Verfaſſungsurkunde liegt bereits dem Staats
den. iniſterium zur Berathung vor.u Co n de Abſicht, du Rede ſtehenden Enwürfe nach erfolg-
mmern ter Feſtſtellung im Staats Miniſterium und vor der demnächſtigen
d Don Berathung im Landtuge auch weiteren Kreiſen zugänglich zu mächen,

der in Der Reichstag hat in täglichen Sitzungen vornehmlich die
ion biß Beraſhung der Gewerbe Ordnung eifrig fortgeſeßt: es kamen
imthet dabei die wichtigſten Fragen, beſonders die Verhältniſſe der Arbeiter
kannt heoölkerung zu lebhafter Erörkerüng. Die Forderurigen, welche von
ſenden den ſogenannten Vertretern der Arbeiter Namens derſelben erhoben
t ſchon wurden erfuhren theilweiſe den heftigſten Widerſpruch namentlich
n ein auch Seitens der Mitglieder der liberalen und der älten Fortſchritte
gehend partei. (Die Berathungen über die gewerblichen und ſozialen Fra-
n keine gen werden demnächſt nöch vielfach Anlaß und Stoff zu werteren
tts. Beſprechungen darbieten. Die zweite Leſung der Gewerbe-Ord-

nung wird in Kurzem beendet ſein. Vor der dritten Leſung wer-
g6: den die Bundesregierungen zu bexathen haben inwieweit ſie den
eten. von der Vorlage ab weichenden Beſchluſſen des Reichstages entgegen
nins. J fommen können und in welchen Punkten dies nicht möglich iſt.

Der Reichstag hat ferner den Bündes haushalt in zweiter
robenius. Leſung ohne erheblichen Widerſpruch erörtert und genehmigt.

Enduch iſt ein Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Porto
freiheiten im Gebiete des Norddeurſchen Bundes, ſöwie der
Geſeßentwurf in Betreff der Branntweinſteuer zur erſten Be
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I BPeilage zum 35. Slück des M

Gegend mit Duft und Gianz erfüllt war, ſaß Enſabeth von

4rathung gelangt. Letzterer hat namentlich ſeitens der konſerdativen
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Partei entſchiedenen Widerſpiuch gefunden. e en wird
(ohne Voiberalhung in einer Commiſſion) alsbald im Hauſe ſelbſt

ſtattfinden. (Prov. Correſp.)Zwei Königekinder.
Hiſtoriſche Rovelle von R. Edmund Hahn.

e J r z enDie Geſchwiſter befanden ſich jetzt wieder allein, der Schlag der

Stunde mahnte Eliſabeth daß ſie aufbrechen müſſe.
Schluchzend warf ſie ſich in die Arme ihres Bruders, welcher

ſie ſtumm an ſich drückte. a„O, Charly, Charly, mein beſter Freund, wer wird mich drau
ßen in der Freinde lieben, wie Jhr inich geliebt habt rief Ehſabeth
aus. „Mir iſt zu Muthe, als ſollte ich Euch nie wieder ſehen, als
ſtünde Euch und mir ſchweres Unheil bevor.“

„Die Schmerzen bei der Trennung flößen Euch ſolche n
Ahnungen ein liebe Schweſter, bedenkt, daß wir Alle in Goit
Hand ſtehen, und daß wir uns, wenn nicht hier, doch in dem Lande
wiederſehen werden welches uns die Schrift verhekßt, und nun:
lebt wohl!“

Der Prinz ſteckte einen Ring mit einem hetzförmigen Rubin an
Eliſabeth's Finger,

„Nehmt ünd tragt dieſen Reif zu meinein Andenken und nun
nochmals Adieu

Sanft löſte er Eliſabeth's Arme von ſich los ünd führte ſie durch
einige Gemächer in die Halle, in welcher das deutſche und engliſche

Gefolge die Kurfürſtin erwartete. W
Als ſie endlich in den Wagen geſtiegen war, blickten die beiden

königlichen Geſchwiſter einander noch einmal ſtumm und zärtlich an.
Keins von Beiden ſah im Geiſte das trübe Schickſal voraus wel

ches ein Jedes von ihnen heimſuchte, herauf aus dunkler Tiefe be
ſchworen durch die unheilvollſten Dämonen der Kionenträger, dürch
Ueberſchätzung der Königsmacht und krankhaften Ehrgeiz

An einem ſonnigen Maimorgen des Jahres 1619, wo h.

Pfalz im Burggarten zu Heidelberg unter einem Baume, welcher mitherabfallenden Bluthenblättern ihr reiches, braunes Haar bcſtreute

das lockig auf ihr azürblaues Gewand herniederfie l. t
Neben ihr auf dem weichen Raſen, machte ihr älteſter Prinz,

nach ihrem geliebten Bruder Carl genännt, ſeine erſten Verſuche imGehen, begleitet von einein Edelfräulein bewacht von dem ben

den Auge ſeiner Mütter. v u uDer Kurfüſt, in kleidſamer Haustracht, geſellte ſich zu der Gruppe
und ſagte, ſanft ſeine Händ auf die Locken ſeiner Gemahlin legend-

„Nün, theure Eliſabeth blickt um Eüch, ſchaut hinab auf damit edlen Reben umkränzte Thal, auf den blauen Slom, ber
murmelnd dahin gleitet, betrachtet den nun vollendeten neüen en

des Schloſſes, Euch zu Ehren der engliſche Bau geuannt, und auf
das Lieblichſte richtet zuletzt Euren Slick, ſeht unſeren Prinzen ün
geſteht mir, ob Jhr nun glücklich ſeid oder ob noch ein Wun ch in

Eurer Seele lebt?“Die ſchöne Frau, ſchöner no h als u der Zeit wo ſie als he v
erblühte Knospe England verlaſſen, erhob ſich raſch und, indem
ſich einige Schritte von dem Prinzen entfernte, ſtuſterte ſie, üm nicht

von dem Edelfräulein gehört zu werden u
„Glücklich, theurer Friedrich Glücklich bin ich als Mutter und

Gattin, inehr, 6, tauſendmahl mehr, als ich gehofft hatte ehe
Euch ſah, aber für Euch hege ich Wünſche, gluheude. und ehe ſie
nicht erfüllt ſind vermag ich des Rachis nicht zu ſchlummern des
Tages nicht, mich meines Glücks vollkommen u erfieuen.“

Und welche Wünſche ſind es, die Jhr für mich habt meine

geliebte Eliſabeih?“ re 460„Könnt Jhr fragen mein edler Gemahl? Was kann ich anders
für Euch wünſchen als was Eürem ritterlichen Gemüth Eurem
hohen Geiſte gebuhrt, eine Königskrone!“ e

„Eine Königekrone? Wie, hat mein Kurhut keinen Werth in
Euren Augen und ſcheint Euch das Hoflager Friedrich V. von der
Pfalz, dieſes Schloß nicht prächtig, dieſe Gegend nicht lieblich genüg?“

„Gewiß achte ich den Titel: Kurfurſt. Schloß Heideiberg Und
Euer Hof hat mich ald velehrt, Schloß Windſor zu vergeſſen. Und
heiterer iſt es hier als am Hofe meines königlichen Vaters Ich liebe
Euch theurer Friedrich, und fuhle, daß ich, wo immer ich ſein mag,
die königliche Prinz. ſſin von Großbrittannien und Jrland, die Ente
lin ſo vieler Könige bleibe, aber ſollte es Eurem Scharſblick entgan
gen ſein, daß die Blicke von ganz Europa den Mann ſüchen, welcher
eintreten wird und kann fur die Ehre und Glaübensfreiheit der von
den katholiſchen Fürſten verfolgten Proteſtanten Daß die Ev ingeli
ſchen in Böhmen darunter Männer vor höchſten Auſehen, in Euch
mein erlauchter Gemahl, in Eurem Muthe ihre Hoffnung, ihren Hort

ſehen z J i N J z„Jhr ſchmeichelt ſüß, holde Eliſabetb, aber Eure zartliche Zunel
gun r mich perblendet Euch, meine Macht reicht nicht hin, umVtcſe Genügendes für meine Glaubenegenoſſen in Böhmen thun
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zu können, und noch weiß ich nicht einmal, ob die Edlen Böhmens Kurfürſten die Krone anzubieten welche einſt Ottokar der Große ge

und die proteſtantiſche Bevölkerung mich zum Könige wählen würden, tragen hat
käme es dahin, daß die Ungerechtigkeit der kaiſerlichen Regierung „Und wer, hochehrwürdiger Herr, hat Euch dieſes kund gethan
das Volk zum offenen Widerſtande aufregte.“ fragte Friedrich von der Pfalz.

„Ob es dahin fommt, mein Gemahl? Es iſt ſchon ſo weit ge „Einer meiner gelehrten Freunde, der hochehrwürdige Doctor
kommen wie Jhr doch ſicherlich wißt, und wem gebührt denn die Honnilius, welcher ſeit einiger Zeit in Prag lebt, um in der reichen
böhmiſche Königskrone, wenn nicht Euch, der weiſe im Rath, feſt Bibliothek, welche die Univerſität beſitzt, Forſchungen anzuſtellen, da
und aufgeklärt in der Religion er geſonnen iſt, ein geiſtliches Werk zu verfaſſen. Er iſt ein eifriger

„St! holde Lobrednerin, ich muß Euch, um gerecht zu ſein, Bekenner der reinen Lehre und hat von Allem, was die Evangeliſchen
dieſe Worte zurückgeben denn Eurem ſchönen Haupte kann die Krone in Prag zu thun gewillt ſind genau Unterricht.“
keinen Glanz mehr verleihen aber wohl ihn durch Euch vermeh- „Demnach dürften wer der Ankunft der Abgeſandten der Stände
ren. Jch denke, als König von Böhmen würde ich meine Pflichten und des böhmiſchen Volkes vielleicht noch in dieſer Woche entgegen
erfüllen aber was vermag ich, was die Pfalz gegen die Macht vom ſehen mein Herr und Gemahl“, ſprach Eliſabeth.

Hauſe Oeſterreich „Welche Antwort Jhr geben werdet, weiß ich, denn niemals„Die Böhmen ſtehen zu Euch, ſowohl die Czechen als die wird Friedrich von der Pfalz ſich weigern, Unterdrückten beizuſtehen,
Deutſchen welche in dieſem geſegneten Lande leben, und haltet Jhr niemals eine Königskrone ablehnen, aus Furcht daß ſie ſchwerer
es für möglich, daß mein königlicher Vater mich, ſeine Tochter ohne ſein könne als der Kurhut.“

Beiſtand laſſen könnte, wenn es ſich um eine Krone handelt? Jch In dieſem Momente trat eilig und offenbar in heftiger Gen.üths
ſollte meinen, daß das Gewicht, welches der Beherrſcher dreier Kö- bewegung die Mutter des Kurfürſten, Juliane Louiſe von Oranien
nigreiche in die Schaale zu werfen hat, kein leichtes ſein dürfte.“ ein.

„Ohne Zweifel, theure Eliſabeth aber wird es König Jacob Die Kurfürſtin Wittwe mochte zu jener Zeit einige vierzig Jahre
thun Meine getiebte Mutter iſt, wie Jhr wißt, eine Frau von ſel- zählen, denn ſie war ſehr jung vermählt worden.
tenen Gaben ſie beſorgt, daß Euer königlicher Vater mir wenig Wohl niemals hat ſie die hohe Schönheit beſeſſen durch welche
Geld und noch weniger Hülfstruppen ſenden wird.“ Eliſabeth alle Fürſtinnen ihrer Zeit verdunkelte, aber Herzensgüte„Es würde der Tochter übel anſtehen, die erlauchte Schnur der und Geiſt ſtrahlten aus ihren großen blauen Augen, und der feine weit a
Parteilichkeit zu beſchuldigen, aber niemals hat der Holländer den Mund, ſowie das wohlgeformte Kinn gaben ihrem Antlitze den Aus-
Britten geliebt, und ſeit König Henry VIII. ſich von Anna von druck der Entſchloſſenheit, welcher dem ſchwärmeriſchen, einnehmen- ed
Cleve getrennt hat, tragen die Holländer den Engländern nach, was deren Geſichte ihres Sohnes fehlte. d
freilich eine arge Beleidigung war.“ Heute zeigte ſie nicht die ruhige Haltung, durch welche ſie in.

„Jhr thut meiner Mutter Unrecht, ſie liebt Euch und wünſcht der Regel auf ihre Umgebung wohlthuend und imponirend zugleich Chlr,
mir das ſchönſte Loos, ihre Zweifel ſind die Kinder ihrer treuen Sorge wirkte, und lebhaft rief ſie aus:

für mich „Was höre ich, mein theurer Sohn Oder ſind es nur leereJn dieſem Augenblicke fiel ein großer Schatten gleich einer ge- Gerüchte, welche mir zu Ohren gekommen ſind, ſollte Eure Mutter,
ſpenſtigen Erſcheinung auf den freien Platz vor den Füßen des Paa die Euch ſtets auf das Zärtlichſte geliebt hat, ſich nicht mehr Eures und G

e e

h res nieder. vollen Vertrauens erfreuen dürfenEliſabeth wurde bleich und lehnte ſich an ihres Gemahls Schulter, „Doch, doch, meine gnädigſte Mutter, aber wir ſelbſt wußten
dieſer ſchaute ſich um und gewahrte den gelehrten fanatiſchen Hof- noch nicht, ob Gehofftes und Geträumtes wohl ſobald oder überhaupt

h prediger ſeinen Rath und Vertrauten. jemals zur Wahrheit werden würde, darum hielten wir es fur un
Wie es ſeine Weiſe war, kam er auch heute leiſe und langſam klug, Euer mütterliches Herz durch Conjecturen zu beunruhigen.

über den Raſen geſchlichen und ſtand jetzt in ſeiner ſchwarzen Amts Darf ich aber jetzt bitten mir gütigſt zu ſagen, welche Gerüchte

tracht vor dem fürſtlichen Paare. zu Eurem Ohre gedrungen und durch wen meine fürſtliche Mutter
„Verzeiht, erlauchte Herrſchaften,“ ſagte der hochmüthige Prieſter Etwas erfahren, das Eure Liebden in eine Aufregung verſetzt hat

indem er ſeine große, ſtarke Geſtalt nur wenig bückte, um ſich dann wie ich ſie noch niemals an Jhrer Hoheit bemerkt habe.“
un ſo ſtolzer einporzurichten, „verzeiht, wenn ich zu ungewöhnlicher „Gern, mein geliebter Herr und Sohn gebe ich Euch Aufſchuß

Stunde erſcheine, aber Ungewöhliches habe ich zu verkünden über den Grund einer Gemüthsbewegung, weiche, ich will es nicht
So ſprecht, ehrwürdiger Herr, wir werden Euch mit Aufmerk verhehlen, mächtig und tief iſt.

ſamkeit zuhören“, gebot der Kurfürſt. „Do t nein, ſchweigt noch, Jhr, meine ſchöne Schnur, möget meine Worte vernehmen, und
folgt uns in unſer Geheimzimmer, es iſt beſſer, wir hören Euch auch Jhr, gelehrter Herr Scultetus, denn es ſind keine Geheimniſſ

t dort als hier.“ die ich auf dem Herzen trage.h Bei dieſen Worten nahm der Kurfürſt ſeine Gemahlin bei der Eine meiner Ehrendamen Margaretha von Thun, hat von
h Hand. ihrem Vetter aus Baiern Briefe erhalten in welchen ihr geſchriebenScultetus folgte, nicht ohne ein etwas Verachtung ausdrückendes wird, es ſei von Seiten der unzufriedenen Proteſtanten Böhmens ſchu

Lächeln über die Unentſchloſſenheit des Kurfürſten zu zeigen, die ihm beabſichtigt, dem Kaiſer Ferdinand dem Zweiten den ſchuldigen Ge ihren
bei jeder Gelegenheit eigen war, es mochte ſich um Großes oder Kleines horſam aufzukündigen und einen proteſtantiſchen Fürſten zum Könige am

t handeln. von Böhmen zu erwählen. i i„Warum nicht ſofort, vor aller Welt hören, was doch nicht mehr Dieſer unglückſelige Erwählte ſolltet Jhr ſein Jhr, Friedrich V. fortgeſ
t lange ein Geheimniß bleiben kann ſagte Seultetus zu ſich ſelbſt. von der Pfalz.“ (Fortſetzung folgt)
h Jm Geheimzimmer ließ ſich der Kurfürſt neben ſeiner Gemahlin Ein unvorgeſeh h I auf, ih nieder und nachdem er ſich mehrmals das Antlitz mit einem feinen kgeſevener Caſus. pfung
h e bgewiſcht hatte, ſprach er: Ein prompter Burſche war Johann, Johann er wend't ihn um und um, falls dh Taſchentuche abg Nach ſeinem beſten Wiſſen Ein „erto“ zu erblicken„Redet jetzt Herr Doctor was iſt geſchehen Zu thun, was ihm ſein Herr befahl, Um ihn ſodann auf's Schleunigſte ſchein
t „Das un Remerg d re M vor un e t Auf's Eifrigſte befliſſen. An ſeinen Herrn zu ſchicken. die V

absburg, ſeines Namens der Zweite, iſt vor acht Tagen in Frank gyerk' auf Johann,“ der zu ihm ſprach, Er ſucht und e voh ar en nain zum Kaiſer von Deutſchland gekrönt worden „Merk' h e ich r ſan pro Er lag faſt e r eann, Stand
t „Und meintet Jhr, Herr Pfarrer, Solches ſei uns, einem Kur h reiſe heute n Doch will ſich nirgend eine Spur
h fürſten, der ſeine Abgeſandten nach Franfurt r v r Dur wen Tee e peß e einem „eito“ finden.
h ieben ierauf d rfürſt hochfahrend und ni ohne enn Briefe kommen mit der Poſt, „Citissime,“ welch närr'e e get t n Mnſtn aafd n e Siae e el verborgen bleiben konnte, allein gewohnt dern, wl edie e mein Stand eiſordert. dieſes in Wohlgedndeten. Henoden n Ha r e e re Se en ſener net darin
i zu thun, begann ich mit dem Anfange, um den Nachſatz folgen zu Nur Cito- Sachen ſend' ich nach, Da auf dem Brief kein „erto“ ſteht, wegen

3 laſſen.“ Die andern hier verbleiben. Hat's mit ihm keine Eile. Thir.„Wollet uns gefälligſt dieſen merkwürdigen Nachſatz nicht länger Und andern Tags ſchon kam ein Brief Und ohnehin kein großer Freund genom
vorenthalten gelehrter Herr“, ſagte die junge Kurfürſtin in gutem Prrt e et n ren hl Von langem Spintiſiren,

Du dere dadurch beſänfügte Pfärrer rief, indem er einen n ahcek en. rios e n
h „Hier ſteht es geſchrieben (ein beſonderer Eilbote, welcher Tag Ob noch ſo prompt und muſterhaft Säum
und Nacht geritten iſt, hat mir dieſes Schreiben gebracht), die böh- et rn

miſchen Stände haben Seine Majeſtät den Kaiſer Ferdinand des böh- 's iſt eine ſchmme Sache h
miſchen Königs Thrones, als Feind des evangeliſchen Glaubens, ver Räthſel
luſtig erklärt und in wenig Tagen wird eine Deputation böhmwiſcher Bald von Leinwand, bald von Gras, vald von Siede, bald von Seide,
Edlen hier ſein, um im Namen ihrer Nation dem allergnädigſten Nüs' ich, Ratber, innerlich, ſo dem Leibe wie dem Kleide.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

armeu Sa e


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 35.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 35. Stück des Merseburger Kreisblatts 1869.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







